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6 Schalltechnische Untersuchung

Tabellen

Tab.1: Orientierungswerte fiir Verkehrslarm gemaR Beiblatt 1 zu DIN 18005 (11)
Tab.2: Auslosewerte der Larmsanierung nach der VLarmSchR97 (12)
Tab.3: Immissionsrichtwerte der TA Lirm (17)

Tab. 4 MaBgebliche AuRenlirmpegel und Lirmpegelbereiche nach DIN 4109-1 (26)

Plane

Plan 1 Ubersichtsplan

Plan 2 Verkehrslarm StraBe: reale Schallausbreitung; Rasterlarmkarte und Beurteilungspegel
an reprasentativen Immissionsorten, DIN18005 Verkehr; Tag (06-22 Uhr)

Plan 3 Verkehrslarm StraBe: reale Schallausbreitung; Rasterlarmkarte und Beurteilungspegel
an reprasentativen Immissionsorten, DIN18005 Verkehr; Nacht (22-06 Uhr)

Plan 4 Gewerbeldarm (Vorbelastung): Beurteilungspegel an reprasentativen Immissionsorten
an der bestehenden Bebauung, DIN18005, Gewerbe

Plan 5 Gewerbeldrm (reduzierte Vorbelastung): Beurteilungspegel an reprasentativen Im-
missionsorten an der bestehenden Bebauung, DIN18005, Gewerbe

Plan 6 Gewerbelarm (reduziert): Beurteilungspegel an reprasentativen Immissionsorten in-
nerhalb des Plangebietes, DIN18005 Gewerbe

Plan 7 Gewerbeldrm (reduziert): freie und reale Schallausbreitung; Beurteilungspegel an re-
prasentativen Immissionsorten, DIN18005 Gewerbe; Tag (06-22 Uhr)

Plan 8 Gewerbeldrm (reduziert): freie und reale Schallausbreitung; Beurteilungspegel an re-
prasentativen Immissionsorten, DIN18005 Gewerbe; Nacht (22-06 Uhr)

Plan 9 Gesamtldarm (Verkehr + Gewerbe): MaRgeblicher AuBenlarmpegel Tag
nach DIN 4109-2; freie und reale Schallausbreitung

Plan 10 Gesamtlarm (Verkehr + Gewerbe): MaRgeblicher AuRenlarmpegel Nacht
nach DIN 4109-2; freie und reale Schallausbreitung

Anhang-Tabellen

Tab 1 Schallgrundlagen StraBenverkehr nach RLS-19
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Schalltechnische Untersuchung 7

1. Aufgabenstellung

Das Plangebiet “Badstube” liegt im Norden der Gemarkung der Ortsgemeinde
Riilzheim. Es liegt siidostlich der Germersheimer StraBe (L 553), siidlich des
Nordring und ostlich der Bachgasse sowie im Bereich der Schallausbreitung der
ostlich gelegenen B 9.

Im siidlichen Plangebiet (Bplan: MU 1), siidlich des Hubenweg (Bachgasse 40a,
Flurstiicknr.: 6825/3) soll ein Wohnbauprojekt realisiert werden. Es sollen 13
Reihenhauser und 2 Doppelhaushalften mit je 15 Carports und Stellplatzen im
Wohnquartier entstehen. Im nordlichen Plangebiet (Bplan: MU 2), westlich und
ostlich des Nordrings, sind bestehende Wohnnutzungen vorhanden, die nach TA
Larm einen erhohten Schutzanspruch gegen Gewerbelarm geltend machen kon-
nen. Hier soll das bestehende Gewerbegebiet in ein Urbanes Gebiet liberplant
werden.

Auf das Plangebiet wirken von der Germersheimer StraBe, der Bachgasse, dem
Hubenweg sowie der BundesstraBe 9 potenziell StraRenlarmgerausche ein.
Zusatzlich finden sich die Gerauscheinwirkungen gewerblicher Anlagen aus
umliegenden Industrie- Gewerbe-, Sonder- und Mischgebietsflachen. Zur Er-
langung des Baurechts fiir das Vorhaben im siidlichen Plangebiet ist ein Bebau-
ungsplan erforderlich. Fiir das Vorhaben sowie fiir die Bestandsbebauung wird
aufgrund der einwirkenden Verkehrslarmgerausche sowie der einwirkenden
Gewerbelarmgerausche eine schalltechnische Untersuchung erforderlich, die den
einwirkenden Verkehrs- und Gewerbelarm ermittelt, beurteilt und erforderlichen-
falls MaBnahmen zum Schallimmissionsschutz vorschlagt.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind folgende Aufgabenstel-
lungen zu bearbeiten:

a) Verkehrslarm von auBen auf das Plangebiet einwirkend.
b) Gewerbeldarm von auBen auf das Plangebiet einwirkend.

Fiir den Verkehrslarm wird eine eigene Zahlung der Bachgasse und des Huben-
wegs durchgefiihrt. AuBerdem wird auf die Verkehrsmengen der Dauerzahlstelle
‘Rulzheim’ fur die B 9 sowie die Zahlstelle ‘L 553’ fur die Germersheimer Stralle
zurlickgegriffen. Die Prognose wird fiir das Jahr 2035 in Verbindung mit der ge-
planten Entwicklung berechnet und eine Umrechnung der Verkehrsmengen nach
RLS-19 in Bezug auf den DTV am Tag und in der Nacht vorgenommen.

Basierend auf den prognostizierten Verkehrsmengen werden die Beurteilungs-
pegel aus dem Verkehrslarm im Plangebiet nach RLS-19 berechnet und mit den
Anforderungen an den Schallimmissionsschutz nach DIN 18005 verglichen.
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8 Schalltechnische Untersuchung

Zur Quantifizierung der von auBerhalb des Plangebietes einwirkenden Anla-
gen-und Betriebsgerausche (Vorbelastung) werden sowohl konkrete Festset-
zungen in Bebauungsplanen, als auch gebietsartabhangige Standardansatze fiir
flachenbezogene Schallleistungspegel nach DIN 18005 herangezogen. Als Daten-
grundlage wird auf vorliegende schalltechnische Untersuchungen benachbarter
Bebauungsplane zuriickgegriffen. Somit lasst sich eine detaillierte Aussage uber
die Hohe der potenziellen Anlagengerausche ableiten, die auch potenzielle
Entwicklungsabsichten der bestehenden Gewerbe mit berticksichtigen.

In Kenntnis der ermittelten Gerauscheinwirkungen des Verkehrs- sowie Gewerbe-
larms innerhalb des Plangebietes lassen sich Aussagen zur Larmbelastung an
geplanten schutzwiirdigen Nutzungen im Plangebiet untersuchen und nach DIN
18005 (Verkehr und Gewerbe) beurteilen und erforderlichenfalls MaRnahmen zum
Schutz vor unzulassigen Gerauscheinwirkungen im Bebauungsplan vorschlagen.

MaRgebend fiir die Beurteilung der Gerauscheinwirkungen ist die Gebietsein-
stufung des gesamten Plangebietes als Urbanes Gebiet (MU).

2. Daten- und Plangrundlagen

Dem Fachbeitrag Schall liegen folgende Quellen zugrunde:

»  Vorentwurf zum Bebauungsplan “Badstube”, Planfestsetzungen, Gemeinde
Rulzheim, Stand April 2024.

» Bebauungsvorschlag “Neubau von 13 RH, 2 DHH, 15 Carports und 15 Stell-
platzen in der Bachgasse 40a in Riilzheim”, Stand Marz 2024.

» Bebauungsplan “Gewerbegebiet Nord”, 3. Anderung, Riilzheim, rechtskréftig
seit 12.03.2012.

» Bebauungsplan “Nord 1.1”, Riilzheim, rechtskraftig seit 21.05.2015.
» Bebauungsplan “Nord II”, Rilzheim, rechtskraftig seit 10.11.2011.

» Bebauungsplan “Verlangerung K 30 / Gewerbegebiet Nord, Teil 17, 2. Ande-
rung, Rilzheim, rechtskraftig seit 25.07.2002.

» weitere Bebauungsplane der Ortsgemeinde Riilzheim, abgerufen uber die
Homepage der Verbandsgemeinde Rulzheim am 12.03.2024.

»  Schalltechnisches Gutachten fiir den Bebauungsplan “Verlangerung K 30 /
Gewerbegebiet Nord, Teil 1, 2. Anderung”, Riilzheim, Werner Genest und
Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Ludwigshafen, Stand 07/2003.

»  Flachennutzungsplan 2005, VG Riilzheim, rechtskraftig seit 09.10.1997.
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Schalltechnische Untersuchung 9

» Verkehrserhebung zum “Bauvorhaben Bachgasse 40a”, Modus Consult Geri-
cke GmbH & Co. KG, Stand 01.02.2024.

> Richtlinien fiir den Larmschutz an StraBen - Ausgabe 2019 - RLS-19 (VKBL.
2019, Heft 20, Ifd. Nr. 139, S. 698), Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und
Verkehrswesen (FGSV), einschlieBlich Korrekturen der FGSV vom Februar
2020.

» Richtlinien fiir den Verkehrslarmschutz an BundesfernstraRen in der Baulast
des Bundes (VLarmSchR97) vom 27. Mai 1997 (VkBL 1997 S. 434; 04.08.2006 S.
665 06; 25.06.2010),

» Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August
1998 (GMBL Nr. 26/1998 S. 503); zuletzt geandert durch Bekanntmachung des
BMUB vom 01. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 09. Juni
2017.

»  DIN IS0 9613-2, Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien
- Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999.

> DIN 18005, Juli 2023, Schallschutz im Stadtebau - Grundlagen und Hinweise
fir die Planung.

> DIN 18005, Beiblatt 1, Juli 2023, Schalltechnische Orientierungswerte fiir die
stadtebauliche Planung.

»  DIN 4109, “Schallschutz im Hochbau”, Teil 1: Mindestanforderungen, Teil 2:
Rechnerische Nachweise der Erfiillung der Anforderungen, Stand Januar 2018.

3. Ortliche Situation und Planvorhaben

Das Plangebiet umfasst ca. 1,15 ha und befindet sich in der Ortslage der Orts-
gemeinde Riilzheim. Das nordliche Plangebiet (MU 2) mit teils bestehender Wohn-
bebauung liegt zwischen der Germersheimer Strale im Nordwesten, des un-
mittelbar angrenzenden Nordrings im Norden, des Hubenweg im Suden, eines
bestehenden Gewerbegebietes im Osten sowie bestehender Wohnbebauung im
Westen.

Das siidliche Plangebiet (MU 1) des geplanten Vorhabens wird begrenzt von der
Bachgasse im Westen, des Hubenweg im Norden sowie landwirtschaftlicher
Flachen im Osten und Suden. Innerhalb des siidlichen Plangebiets befindet sich
derzeit noch ein ehemaliges Autohaus, welches nach Baurechtschaffung abgeris-
sen wird. In diesem Zusammenhang soll das Grundstiick des Plangebietes in
Verbindung mit einer Neubebauung umgestaltet werden. Der Bebauungsvor-
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10 Schalltechnische Untersuchung

schlag sieht den Neubau von insgesamt 13 Reihenhausern sowie 2 Doppelhaus-
halften mit Terrassen, 15 Carports und 15 Stellplatzen vor. Die Immissionsemp-
findlichkeit im Plangebiet soll als Urbanes Gebiet (MU) eingestuft werden. Das
Gelande ist im Wesentlichen eben.

Auf das Plangebiet wirken von Nordwesten die StraRenverkehrslarmgerausche
der Germersheimer StraBe, von Westen die der Bachgasse von Osten die der
BundesstraBe 9 sowie innerhalb des Gebietes die des Hubenwegs ein. Neben den
Verkehrslarmgerauschen wirken Gewerbe- und Anlagengerausche umliegender
Industrie-, Gewerbe-, Sonder- und Mischgebietsflachen auf das Plangebiet ein.

Die ortlichen Gegebenheiten kénnen dem Ubersichtsplan (Plan 1) entnommen
werden.

4, Schalltechnische Bewertung (Verkehrslarm)

Das Plangebiet ist von umliegenden StraRenverkehrslarmeinwirkungen betroffen.
Es wird gepriift, ob im Plangebiet MaBnahmen zum Schutz gegen Verkehrslarm
erforderlich werden.

4.1 Beurteilungsgrundlagen

Bei stadtebaulichen Aufgabenstellungen ist die DIN 18005 Teil 1 ‘Schallschutz im
Stadtebau’ vom Juli 2023 in Verbindung mit dem Beiblatt 1 zu DIN 18005 ‘Schall-
schutz im Stadtebau’ Teil 1 ‘Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadte-
bauliche Planung' vom Juli 2023 die maRgebliche Beurteilungsgrundlage.

Fir einwirkende Verkehrsgerausche nennt die DIN 18005 die in der nachfolgen-
den Tabelle genannten Orientierungswerte, die im Sinne der Larmvorsorge,
soweit wie moglich, eingehalten werden sollen.

1 Reine Wohngebiete (WR), 50 40

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungs-
2 gebiete (WS), Wochenendhaus-, Ferienhaus-, 55 45
Campingplatzgebiete

3 Friedhofe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55

4  Besondere Wohngebiete (WB) 60 45
Dorfgebiete (MD), Dorfliche Wohngebiete (MDW)

5 60 50

Mischgebiete (M), Urbane Gebiete (MU)
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Schalltechnische Untersuchung 1

6 Kerngebiete (MK) 63 53
7 Gewerbegebiete (GE) 65 55
8 Sonstige Sondergebiete, je nach Nutzungsart 45 - 65 35-65
9 Industriegebiete (Gl) - -

Tab. 1: Orientierungswerte fiir Verkehrslarm gemaR Beiblatt 1 zu DIN 18005

Die Orientierungswerte haben keine bindende Wirkung, sondern sind ein
MaRstab des wiinschenswerten Schallschutzes. Im Rahmen der stadtebaulichen
Planung sind sie insbesondere bei Vorliegen einer Vorbelastung in Grenzen
zumindest hinsichtlich des Verkehrslarms abwagungsfahig. Der Belang des
Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erforderlichen Abwa-
gung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen
zu verstehen. Die Abwédgung kann in bestimmten Fallen bei Uberwiegen anderer
Belange zu einer entsprechenden Zuriickstellung des Schallschutzes fiihren. Im
Beiblatt 1zu DIN 18005 ‘Schallschutz im Stadtebau’ Teil 1 wird ausgefuhrt, dass in
vorbelasteten Bereichen, inshesondere bei bestehenden Verkehrswegen, die
Orientierungswerte oft nicht eingehalten werden konnen.

Wohnen ist dabei grundsatzlich auch in Mischgebieten zulassig so dass davon
ausgegangen werden kann, dass eine Bebaubarkeit eines Grundstiicks auch bei
einer Uberschreitung der Orientierungswerte eines Allgemeinen Wohngebietes
um bis zu 5 dB(A), d.h. bis in Hohe der Orientierungswerte fiir ein Mischgebiet
(60 / 50 dB(A) tags / nachts), dem Grund nach abwagungsfahig ist.

AuRRerdem ist Wohnen - zumindest innerhalb der bebauten Ortslage - dem
Grunde nach auch in einem Kerngebiet zuldssig, so dass hier eine Uberschreitung
der Orientierungswerte eines Allgemeinen Wohngebietes bis zu einer Hohe von
8 dB(A), d.h. bis in Hohe der Orientierungswerte fiir ein Kerngebiet (63 / 53 dB(A)
tags / nachts) dem Grunde nach abwagbar ware.

Eine weitere schalltechnische Beurteilungsvorgabe als MaRstab fiir die Ver-
traglichkeit von Verkehrslarm (hier: Wohnen), geben die “Richtlinien fiir den
Verkehrslarmschutz an BundesfernstraBen in der Baulast des Bundes
(VlarmSchR97)". Sie stellt einen weiteren MaRstab fiir die Vertraglichkeit von
Verkehrslarm im Sinne “gesunder Wohn- (und Arbeits-) verhaltnisse” dar und
bezieht die Auslosewerte der Larmsanierung in die Abwagung der Bebaubarkeit
einer Flache mit ein. Fiir die Larmsanierung gelten die folgenden, nach Gebiets-
nutzung gestaffelten und im Bundeshaushalt festgelegten, Auslosewerte:
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12 Schalltechnische Untersuchung

an Krankenhausern, Schulen, Kurheimen, Alten-
1 heimen, in Reinen und Allgemeinen Wohngebie- 64 54
ten sowie Kleinsiedlungsgebieten

2 in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten 66 56
3 in Gewerbegebieten 72 62
4  Rastanlage (fiir Lkw-Fahrer) 65

Tab. 2: Auslosewerte der Larmsanierung nach der VLarmSchR97

Es ergeben sich hierbei die Auslosewerte nach der VLarmSchR97 fiir u.a. Misch-
gebiete von 66 / 56 dB(A) tags / nachts. Als angemessen erscheint es demnach,
fir die Freiflachennutzung (hier: AuRenwohnbereiche, z.B. Garten, Terrassen)
zunachst auf einen Beurteilungspegel von 66 dB(A) am Tag als Schutzziel ab-
zustellen.

Fir die Abwagung zusatzlich relevant ist auBerdem der gesundheitskritische
Schwellenwert, wie ihn das Land Baden-Wiirttemberg z.B. fur die Larmaktions-
planung vorgibt. Man geht derzeit davon aus, dass ab einer Gerauschbelastung
von 65 dB(A) am Tag bzw. 55 dB(A) in der Nacht Gesundheitsschaden verursacht
werden und insofern zu vermeiden sind.

Nicht mehr abwagungsfahig sind hingegen Beurteilungspegel, die die enteig-
nungsrechtliche Zumutbarkeitsschwelle von 70 / 60 dB(A) tags / nachts iiber-
schreiten.

4.2 Herleitung der Emissionspegel StraBenverkehr

Zur Ermittlung der Gerauscheinwirkungen des StraRenverkehrslarms wird auf die
Verkehrserhebung zum “Bauvorhaben Bachgasse 40a” von Modus Consult Gericke
GmbH & Co. KG vom Februar 2024, zum anderen auf die Verkehrsmengen der
Dauerzahlstelle ‘Riilzheim’ (BASt-Nr.7801) von 2021 und der Zahlstelle ‘L 553’ (ZST-
Nr.68150316) von 2015 zuriickgegriffen.

Fir die schalltechnische Untersuchung ist eine Hochrechnung der Verkehrs-
mengen auf den Prognosehorizont 2035 sowie eine Umrechnung auf RLS-19
erforderlich, um auch fur die Zukunft gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
sicherstellen zu konnen.

Die nachfolgend hergeleiteten Emissionspegel dienen als Eingangsdaten fiir die
Beurteilung des auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarms sowie der Ver-
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Schalltechnische Untersuchung 13

anderungen der Verkehrslarmbelastungen auf dem StraBennetz im Umfeld des
Plangebietes. Die Grundlagen fur die schalltechnische Bewertung beziehen sich
auf den durchschnittlichen Tag eines Jahres (DTV) im Prognosejahr 2035 und
werden im Weiteren fur die maRgeblichen Querschnitte im Zeitraum Tag
(6:00-22:00 Uhr) und zur weiteren Information im Zeitraum Nacht (22:00-6:00 Uhr)
dokumentiert.

Die allgemeine Fortschreibung der Verkehrsnachfrage vom Analysejahr 2015 (L
553), vom Analysejahr 2021 (B 9) und vom Analysejahr 2024 (Hubenweg und Bach-
gasse) auf den Prognosehorizont 2035 orientiert sich an den, in der Verflech-
tungsprognose des Bundes hinterlegten Entwicklungsfaktoren zwischen 2010 und
2030. Dabei wird fur den in dieser Untersuchung relevanten Zeitbereichen bis
2030 von einer linearen Entwicklung der Faktoren ausgegangen und fiir den uber
die Verflechtungsprognose hinausgehenden Zeitbereich bis 2035 nur noch die
Halfte der jahrlichen Entwicklung der Jahre zuvor angesetzt. Durch das Neubau-
vorhaben ergeben sich Mehrverkehre von bis zu 31 Kfz/d die iiber eine Einbahn-
straBenregelung der Bachgasse das Bauvorhaben an- und wieder abfahren.

Demnach verkehren zukiinftig

> bis zu 1.200 Kfz/24h auf dem Nordring nordlich des Hubenweg (Q1),
> bis zu 100 Kfz/24h auf dem Hubenweg Ostlich der Bachgasse (Q2),

>  bis zu 1.000 Kfz/24h auf der Bachgasse siidlich des Hubenweg (Q3),
> bis zu 200 Kfz/24h auf dem Hubenweg westlich der Bachgasse (Q4),
> bis zu 26.800 Kfz/24h auf der B 9 (Q5) und

»  bis zu 8.200 Kfz/24h auf der Germersheimer StraBe / L 553 (Q6).

Neben den Verkehrsmengen des flieRenden StralRenverkehrs gehen weitere
schalltechnische Parameter, wie die zulassige Geschwindigkeiten, etc. in die
Berechnung ein. Fiir die untersuchten StraBenabschnitte Nordring, Bachgasse
und Hubenweg wurde jeweils eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h
fiir Pkw / Lkw im schalltechnischen Modell angesetzt. Fiir den StraRenabschnitt
auf der BundesstralRe 9 wurde eine maximal zulassige Hochstgeschwindigkeit von
130 km/h fiir Pkw und von 90Km/h fiir Lkw und fiir den Abschnitt auf der L 553
eine eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h angesetzt.

Als Fahrbahnbelag wird fiir alle StraBenabschnitte mit einer zulassigen Hochst-
geschwindigkeit v > 60 km/h ein Splittmastixasphalt nach ZTV Asphalt-StB 07/13
mit einer StraBendeckschichtkorrektur von Dgp gua pie = =1,8 dB(A) und von Dep sy i
= -2,0 dB(A) nach Tabelle 4a der RLS-19 in Ansatz gebracht. Fiir alle anderen
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14 Schalltechnische Untersuchung

innerortlichen StraBenabschnitte wird ein Korrekturwert D, flir die StraBen-
oberflache von 0 dB(A) fiir Pkw /Lkw entsprechend einem nicht geriffelten GuR-
asphalt nach Tabelle 4a, Zeile 1 der RLS-19 angesetzt.

Korrekturen D, fur Langsneigungen werden in Abhangigkeit der Neigung in
Teilabschnitten der jeweiligen StraBenabschnitte vom Rechenprogramm automa-
tisch erteilt.

Die Berechnung der Gerauschemissionen der StraRenabschnitte erfolgt nach der
Richtlinie fiir den Larmschutz an StraRen - Ausgabe 2019 (RLS-19).

Der jeweils langenbezogenen Schallleistungspegel betragen auf der:
» Nordring - Abschnitt Nord: L= 69,0 / 60,0 dB(A) tags / nachts,

> Hubenweg - Abschnitt Ost: L,= 60,5 / 55,1 dB(A) tags / nachts,

» Bachgasse - Abschnitt Siid: L= 67,9 / 58,7 dB(A) tags / nachts,

> Hubenweg - Abschnitt West: L= 61,8 / 55,5 dB(A) tags / nachts,

» B9:L,=93,3/87,0dB(A) tags / nachts und

> Germersheimer StraRe / L 553: L= 80,8 / 73,3 dB(A) tags / nachts.

Die EingangsgroBen fur die Ermittlung der Verkehrslarmemissionen konnen
tabellarisch und grafisch fiir den untersuchten Querschnitt der Tabelle 1 im
Anhang entnommen werden.

4.3 Schalltechnische Berechnungen
4.3.1 Schalltechnisches Gelandemodell

Die Berechnung der Gerauschbelastung erfolgt in einem 3-dimensionalen schall-
technischen Gelandemodell (SGM), das als Grundlage fiir die Berechnung der
Gerauschbelastungen dient.

Das SGM enthalt folgende Daten:
» die vorhandene Bebauung in der Umgebung des Plangebietes,
» vorgesehene Bebauung im Plangebiet sowie

» die maRgebenden StraBenabschnitte in der Umgebung des Plangebietes als
Schallquellen.
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4.3.2 Schallausbreitungsberechnungen

Die Berechnungen der Beurteilungspegel bei freier Schallausbreitung im nordli-
chen Plangebiet sowie bei realer Schallausbreitung, d.h. unter Beriicksichtigung
des geplanten Bauvorhabens (Stand Marz 2024) im siidlichen Plangebiet, erfolgen
im Beurteilungszeitraum Tag flachenhaft in 2 m Hohe liber Gelande- Oberkante
(d.h. in der maBgeblichen Hohe fiir die Beurteilung von Gerauschen bei eben-
erdigen Aufenthaltsbereichen im Freien (Terrassen, Garten, etc.) zur Festlegung
gegebenenfalls erforderlicher aktiver SchallschutzmaRnahmen) sowie in der
Nacht in 6 m Hohe (entspricht ungefahr dem 1. Geschoss) als reprasentative Hohe
fur die geplante Bebauung zur Festlegung gegebenenfalls erforderlicher passiver
SchallschutzmalRnahmen zum Schutz der Schlafruhe.

Zusatzlich werden die Beurteilungspegel an reprasentativen Immissionsorten
entlang der Baugrenzen und an der geplanten Bebauung selbst ermittelt. Die
Einteilung der Farbskalen der Rasterlarmkarte ist entsprechend der Vorgabe der
DIN 18005 gewdhlt.

Die Berechnungen werden mit dem schalltechnischen Berechnungsprogramm
SoundPLAN Vers. 9.0 der SoundPLAN GmbH durchgefiihrt.

43.3 Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

Auf das Plangebiet wirken maBgebend von Nordwesten (Germersheimer StraRRe),
Osten (B 9) und innerhalb des Plangebietes ( Bachgasse und Hubenweg) die
Immissionen umliegender StraBen ein.

Dabei berechnen sich bei freier und realer Schallausbreitung — entsprechend den
Vorgaben der 16. BImSchV - auf ganze dB(A) aufgerundete Beurteilungspegel:

> von biszu 56 / 49 dB(A) tags / nachts im MU 1im siidlichen Plangebiet an der
Ostfassade der geplanten Bebauung in Richtung der B 9 (vgl. 10-3),

> von bis zu 60 / 52 dB(A) tags / nacht im MU 1im siidlichen Plangebiet an der
Westfassade der geplanten Bebauung in Richtung des Hubenweg (vgl. 10-11),

> von bis zu 62 / 53 dB(A) tags / nachts im MU 2 im ndrdlichen Plangebiet an
der Baugrenze entlang des Nordrings (vgl. 10-16) und

> von bis zu 66 / 59 dB(A) tags / nachts im MU 2 im nordlichen Plangebiet an
der Baugrenze entlang der Germersheimer StraBe (vgl. 10-22).

Es zeigt sich, dass die maBgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Urba-
ne Gebiete von 60 / 50 dB(A) tags / nachts bei freier Schallausbreitung innerhalb
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16 Schalltechnische Untersuchung

der Baugrenzen des nordlichen Plangebietes in den Beurteilungszeitraumen Tag
und Nacht um bis zu 6 / 9 dB(A) tags / nachts iiberschritten werden. Bei realer
Schallausbreitung an den Fassaden des geplanten Bauvorhabens im sudlichen
Plangebiet werden die maRgebenden Orientierungswerte in der Nacht um bis zu
2 dB(A) liberschritten, am Tag jedoch eingehalten.

Die Schwellenwerte der Gesundheitsgefahrdung von 70 / 60 dB(A) tags / nachts
werden an allen Immissionsorten am Tag und in der Nacht weit unterschritten
und somit eingehalten.

Des Weiteren zeigt sich, dass der Auslosewert der Larmsanierung fiir die Freifla-
chennutzung (hier: AuBenwohnbereiche, z.B. Garten, Terrassen) in einem MU von
66 dB(A) am Tag, der ohne LarmschutzmaRnahmen als Obergrenze fiir Belastun-
gen durch Verkehrslarm im Freibereich als noch zumutbar angesehen wird, an
allen Immissionsorten unterschritten und eingehalten wird.

Auf Grund der hohen Gerauscheinwirkungen aus dem StraBenverkehr sind MaR-
nahmen zum Schutz vor dem Verkehrslarm zum Erreichen der Orientierungswerte
fur ein Urbanes Gebiet (MU) erforderlich.

5. Schalltechnische Bewertung (Gewerbelarm)

5.1 Methodik

Der gegenstandliche Bebauungsplan sieht innerhalb des Plangebietes die Aus-
weisung eines Urbanen Gebietes (MU) vor.

Auf das Plangebiet wirken die Anlagen- und Betriebsgerausche umliegender
Industrie-, Gewerbe-, Sonder- und Mischgebietsflachen ein. Als Vorbelastung
wirken von Nordwesten die Gerauschemission eines Verbrauchermarktes im
Sondergebiet, von Norden und Nordosten die der Industrie- und Gewerbegebiete
“Gewerbegebiet Nord”, “Nord 11", “Nord I1I” und “Nord IV” sowie von Osten die
Anlagengerausche der Klaranlage Rilzheim und weitere landwirtschaftlich ge-
nutzter Flachen ein.

Ziel der schalltechnischen Untersuchungen zum Gewerbelarm ist es deshalb, ein
schalltechnisches Konzept zur Gewahrleistung eines vertraglichen Nebeneinan-
ders der vorhandenen zulassigen gewerblichen Nutzungen sowie der geplanten
Wohnnutzung zu erarbeiten.
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5.2 Beurteilungsgrundlagen

Bei stadtebaulichen Aufgabenstellungen ist die DIN 18005 Teil 1 ‘Schallschutz im
Stadtebau’ vom Juli 2023 in Verbindung mit dem Beiblatt 1 zu DIN 18005 ‘Schall-
schutz im Stadtebau’ Teil 1 ‘Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadte-
bauliche Planung' vom Juli 2023 die libergeordnete Beurteilungsgrundlage.

Nach DIN 18005 werden Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerb-
lichen Anlagen nach TA Larm in Verbindung mit DIN I1SO 9613-2 berechnet. Die
Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Gewerbelarmeinwirkungen entsprechen
hinsichtlich ihrer Zahlenwerte Uberwiegend den Immissionsrichtwerten der TA
Larm.

Um im Zuge der Bauleitplanung spatere Larmkonflikte zu vermeiden, erfordert
der Belang des Schallimmissionsschutzes bei Gewerbe- und Anlagenlarmim-
missionen einen Nachweis der Einhaltung der einschlagigen Orientierungswerte
unter Berlicksichtigung der Summe aller Anlagen, fiir welche die TA Larm gilt.
Uberschreitungen konnen, anders als bei Verkehrslarmeinwirkungen, nicht mit
sonstigen stadtebaulichen Belangen abgewogen werden und miissen planerisch
vermieden werden. Die Beurteilung der Schallimmissionen aus gewerblichen
Anlagen bzw. von gewerblich genutzten Flachen ergibt sich aus der Technischen
Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) in der Fassung vom Juni 2017. Mit den
Immissionsrichtwerten muss der fiir den Immissionsort ermittelte Beurteilungs-
pegel verglichen werden.

Demnach gelten folgende Immissionsrichtwerte:

1 Kurgebiete, Krankenhauser, Pflegeanstalten 45 35
2 Reine Wohngebiete 50 35
3 Allgemeine Wohngebiete 55 40
4 Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45
5 Urbane Gebiete 63 45
6 Gewerbegebiete 65 50
7 Industriegebiete 70 70

Tab. 3: Immissionsrichtwerte der TA Larm

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen sind
nach TA Larm in Verbindung mit DIN 1SO 9613-2 zu berechnen.
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Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen fiir Gebiete mit - in vorliegendem Fall
-vorhandenen Industrie-, Gewerbe-, Sonder- und Mischgebietsnutzungen in der
Nachbarschaft ist darauf zu achten, dass die Immissionsrichtwerte nicht bereits
von Anlagen ausgeschopft werden, die auRerhalb des Plangebietes liegen (stad-
tebauliche Konfliktminderung) oder von nur einem Teil der Flache des Gebietes
erreicht werden, wodurch die beabsichtigte Nutzung der tbrigen Teile des Gebie-
tes eingeschrankt werden wiirde (Konfliktvermeidung im Plangebiet).

Wahrend bei vielen Schallquellen (speziell beim StraRenverkehr) aufgrund be-
kannter spezifischer Emissionen eine sehr sichere Emissionsprognose erstellt
werden kann, kann bei der individuellen Vielzahl vorhandener gewerblich-indu-
strieller Anlagen im Bestand nur eine rechnerische Abschatzung der Larmemissi-
on auf der Grundlage von Vorgaben oder stark generalisierten Annahmen erfol-
gen, fir die DIN 18005 Teil 1 in Kapitel 5.2.3 eine gute Hilfestellung gibt. Diese
Ansatze konnen im Umkehrschluss auch fiir eine erste Abschatzung zulassiger
Emissionen herangezogen werden, wenn keine konkreten Angaben vorliegen und
keine Beschwerdelage bekannt ist, die als Indiz fir unzulassige Immissionsein-
wirkungen zu werten ware. Unter Berlicksichtigung der in dieser Norm genannten
Hinweise sollte es zwischen der bestehenden sowie geplanten Bebauung und der
bestehenden gewerblich-industriellen Nutzung auBerhalb des Plangebietes in
Rulzheim in der Regel keine schalltechnischen Konflikte geben.

Bei der planungsrechtlichen Beurteilung der gegenstandlichen Industrie-, Gewer-
be-, Sonder- und Mischgebietsflachen wird daher nicht der aktuelle Umfang der
gewerblich- industriellen Tatigkeiten in Ansatz gebracht, sondern der rechnerisch
mogliche Umfang, der sich (aus schalltechnischer Hinsicht) unter Beriicksichti-
gung der umgebenden schutzwiirdigen Nutzungen und bei Einhalten aller schall-
technischen Randbedingungen ergeben wiirde. Daher ist, wenn die Art der unter-
zubringenden Anlagen nicht bekannt ist, fiir die Berechnung der in der Umgebung
geplanter gewerblicher Nutzungen ohne Emissionsbegrenzung ein allgemeiner
Ansatz fiir die Emission zu wahlen. Dazu wird, unabhangig von derzeit vorhande-
nen oder messharen Gerauscheinwirkungen, fur Gebiete ohne Festsetzungen in
Bebauungsplanen ein von der Gebietsart abhangiger Ansatz gemaR DIN 18005,
Abschnitt 5.2.3 gewahlt.

Konkrete Larmkontingente liegen fiir die Industriegebiete in den Bebauungs-
planen “Nord III” und “Nord IV” vor.

Fur alle anderen Bebauungsplane ohne konkrete Larmkontingente wird in der
DIN 18005 fiuir weitgehend uneingeschrankte Industriegebiete ein Emissionskenn-
wert von 65 dB(A) tags / nachts und fiir Gewerbegebiete ein Emissionsansatz von
60 dB(A)/m2tags / nachts genannt, der in der vorliegenden Aufgabenstellung als
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Schalltechnische Untersuchung 19

flaichenbezogener Schallleistungspegel (FSP) zu verstehen ist. SinngemaR kann
fiir Mischgebietsflachen, aufgrund der gegeniiber dem Gewerbegebiet um 5 dB(A)
niedrigeren Immissionsrichtwerte, ein reduzierter Emissionsansatz von 55
dB(A)/ m2 tags/nachts in Ansatz gebracht werden.

Fiir den Verbrauchermarkt innerhalb des Bebauungsplans “Verlangerung K 30 /
Gewerbegebiet Nord, Teil 17, 2. Anderung” liegt eine schalltechnische Untersu-
chung vor, die fiir die Schallausbreitungsberechnungen im schalltechnischen
Modell berucksichtigt wird.

Abweichend von den Vorgaben der DIN 18005 wird fiir die emittierenden Flachen,
sofern nichts anderes in Bebauungsplanen festgesetzt ist, ein in der Nacht um 15
dB(A) verringerter Emissionsansatz gewahlt, da im Umfeld der emittierenden
Nutzungen auch Wohnnutzungen (u.a. Wohnbebauung entlang der Bachgasse und
Oberer Schleich) vorhanden sind, die in der Nacht nach TA Larm einen um 15
dB(A) erhohten Schutzanspruch im Vergleich zum Tag genieBen. Eine im Vergleich
zum Tag unverminderte Betriebstatigkeit der in der Umgebung vorhandenen
gewerblichen Nutzungen in der Nacht ist somit bereits in der heutigen Bestands-
situation nicht moglich.

Eine Ausnahme davon bilden die Flachen der Industriegebiete in den Bebauungs-
planen “Gewerbegebiet Nord” und “Nord II” im Norden und Nordosten des Plan-
gebietes. Nachdem fur die Industriegebiete keine belastbaren Angaben zu fla-
chenbezogenen Schallleistungspegeln oder sonstigen Festsetzungen zu Larm-
kontingenten vorliegen, wird in einer gesonderten Berechnung der Flachenschall-
pegel der Industriegebiete dahingehend angepasst, dass an den nachstgelegenen
Immissionsorten der Immissionsrichtwert der TA Larm fiir Mischgebiete (hier: 45
dB(A) in der Nacht) gerade eingehalten werden kann. Dies ist dann der Fall, wenn
der flachenbezogene Schallleistungspegel der Industriegebietsflachen maximal
59 dB(A)/ m2in der Nacht betragt. Fiir den Tag wird der Emissionskennwert eines
uneingeschrankten Industriegebietes von 65 dB(A)/ m2 beibehalten und in Ansatz
gebracht.

Dain der vorliegenden stadtebaulichen / planungsrechtlichen Aufgabenstellung
eine allgemeine, pauschalisierende Betrachtung und keine konkrete Anlagenge-
nehmigung durchzufiihren ist, werden die Besonderheiten einzelner Gewerbe-
betriebe nicht in die Betrachtung eingestellt, d.h. es findet keine Beriicksichti-
gung von Betriebszeiten oder der besonderen Charakteristik von Gerauschen
statt. Die entsprechenden Zu- und Abschlage z.B. fiir Gerauscheinwirkungen in
besonders ruhebedurftigen Zeiten oder fur impulshaltige Gerausche werden
nicht erteilt.
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20 Schalltechnische Untersuchung

Die Ermittlung der Vorbelastung an den im Umfeld des Plangebietes liegenden
schutzwiirdigen Nutzungen erfolgt im schalltechnischen Gelandemodell (SGM).
Das SGM enthalt die beschriebenen Schallquellen als Flachenschallquellen
(Vorbelastung), die vorhandene und geplante Bebauung sowie die reprasentati-
ven Immissionsorte zur Ermittlung der Gerauscheinwirkungen zur Berechnung der
Beurteilungspegel. Zur Durchfuhrung der Ausbreitungsrechnungen wird weiterhin
als Berechnungsvorschrift die DIN 1SO 9613-2, Dampfung des Schalls bei der
Ausbreitung im Freien vom Oktober 1999 herangezogen. Die Gerauscheinwirkun-
gen der vorhandenen pauschalisierten Flachenschallquellen werden nach Ab-
schnitt 7.2.3 (alternatives Verfahren) ermittelt.

Die Lage der fiir die vorliegende Untersuchung emittierend angesetzten Flachen,
des jeweiligen flachenbezogenen Schallleistungspegels sowie die Berechnung der
Vorbelastung zur Ermittlung und Bestatigung der flachenbezogenen Schalllei-
stungspegel kann dem Plan 5 entnommen werden.

5.3 Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

Die Berechnung der Beurteilungspegel bei realer Schallausbreitung, d.h. mit dem
geplanten Bauvorhaben (Stand Marz 2024) im siidlichen Plangebiet sowie der
bereits bestehenden Bebauung im nordlichen Plangebiet, erfolgt an reprasentati-
ven Immissionsorten an der geplanten und bestehenden Bebauung (Plan 6). Auf
das Plangebiet wirken die Immissionen von umliegenden Industrie-, Gewerbe-,
Sonder- und Mischgebietsflachen ein. Es berechnen sich Beurteilungspegel:

> von bis zu 53,1/ 38,9 dB(A) tags / nachts im MU 1im siidlichen Plangebiet an
der Nordfassade der geplanten Bebauung (vgl. 10-1),

» von bis zu 51,9 / 40,2 dB(A) tags / nachts im MU 1im siidlichen Plangebiet an
der Ostfassade der geplanten Bebauung (vgl. 10-5),

» von bis zu 51,5 / 38,9 dB(A) tags / nachts im MU 2 im nordlichen Plangebiet an
der Nordfassade der bestehenden Bebauung (vgl. 10-10, Hsnr.: 4) und

> von bis zu 59,0 / 44,9 dB(A) tags / nachts im MU 2 im nordlichen Plangebiet
an der Nordfassade der bestehenden Bebauung (vgl. 10-12, Hsnr.: 6).

Es zeigt sich, dass die maRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 von 60 /
45 dB(A) fiir Urbane Gebiete an den larmbeaufschlagten Fassaden der geplanten
und bestehenden Bebauung an allen Immissionsorten unterschritten werden.

Die Berechnung der Beurteilungspegel bei freier Schallausbreitung, d.h. mit dem
geplanten Bauvorhaben (Stand Marz 2024) im siidlichen Plangebiet, jedoch ohne
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die bereits bestehende Bebauung im nordlichen Plangebiet, erfolgt zum einen im
Beurteilungszeitraum Tag (Plan 7) flachenhaft in 2 m Hohe iiber Gelandeoberkan-
te sowie in der Nacht (Plan 8) in 6 m Hohe. Zum anderen an reprasentativen
Immissionsorten an der geplanten Bebauung im siidlichen Plangebiet und ent-
lang der Baugrenzen im nordlichen Plangebiet. Es berechnen sich Beurteilungs-

pegel:

> von bis zu 53,3 / 40,7 dB(A) tags / nachts im MU 1im siidlichen Plangebiet an
der Nordfassade der geplanten Bebauung (vgl. 10-1),

> von bis zu 51,9 / 40,2 dB(A) tags / nachts im MU 1im siidlichen Plangebiet an
der Ostfassade der geplanten Bebauung (vgl. 10-5),

> von bis zu 59,9 / 46,2 dB(A) tags / nachts im MU 2 im nordlichen Plangebiet
an der nordostlichen Baugrenze entlang des bestehenden Gewerbegebietes
(vgl. 10-12) und

» von bis zu 58,7 / 45,0 dB(A) tags / nachts im MU 2 im nordlichen Plangebiet an
der nordlichen Baugrenze entlang des Nordring (vgl. 10-17).

Es zeigt sich, dass die maBgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fur Gewer-
belarmimmissionen von 60 / 45 dB(A) tags / nachts fiir Urbane Gebiete bei realer
Schallausbreitung im siidlichen Plangebiet und bei freier Schallausbreitung im
nordlichen Plangebiet im Zeitbereich Tag im gesamten Plangebiet eingehalten
werden. Im Zeitbereich Nacht, im nordlichen Plangebiet, wird — aufgrund des von
Nordosten einwirkenden Industriegebietes — der Orientierungswert von 45 dB(A)
am Immissionsort 10-12 um bis zu 1,2 dB(A) tUberschritten. Dennoch soll ein
genereller Ausschluss von Wohnen im vorbelasteten Bereich nicht vorgenommen
werden, da dort bereits heute Wohnen zulassig ist.

Aufgrund der ermittelten Gerauscheinwirkungen aus dem Gewerbelarm oberhalb
der maBRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Gewerbegebiete sind
MaBnahmen zum Schutz vor dem einwirkenden Gewerbelarm erforderlich.
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6.Schallschutzkonzept

6.1 Grundsatzliche Maglichkeiten des Schallschutzes

Im vorliegenden Fall sind zur Minderung der einwirkenden Gerauschbelastungen
aus dem StralRenverkehr sowie der umliegenden gewerblichen Nutzungen Schall-
schutzmaRnahmen zu untersuchen. Zur Aufstellung eines Schallschutzkonzeptes
gibt es grundsatzlich folgende Moglichkeiten, die im Folgenden behandelt wer-
den:

« Malnahme an den Schallquellen,

+ Einhalten von Mindestabstanden,

«  Aktive SchallschutzmafRnahmen,

« Gebauderiegel als SchallschutzmafRnahme,

«  Grundrissorientierung schutzbedurftiger Raume,

«  SchallschutzmaBnahmen an Gebauden.

6.2 MaBnahmen an den Schallquellen

Im vorliegenden Fall werden Gerauscheinwirkungen maBgebend durch den
StralRenverkehr, insbesondere der Germersheimer Strafle, verursacht.

Im StraRenverkehr besteht grundsatzlich die Moglichkeit des Einbaus von larm-
mindernden StraRenoberflachen (z.B. larmoptimierter Splitt-Mastix-Asphalt).
Larmoptimierte Asphalte mit Minderungen von 2 bis 4 dB(A) werden jiingst ins-
besondere in Innerortslagen vermehrt eingesetzt; der Einsatz eines derartigen
Belags ist im Zusammenhang mit der Bauleitplanung jedoch nicht umsetzbar und
wirde hier auch nicht fiir das Einhalten der Orientierungswerte der DIN 18005
ausreichen.

Eine Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h
fur Pkw / Lkw auf der Germersheimer StraBe ( L 553) konnte ebenfalls zu einer
Pegelminderung im Plangebiet von bis zu ca. 2 dB(A) fiihren, ware im Zusammen-
hang mit der Bauleitplanung verkehrsrechtlich unter Beruicksichtigung der MaR-
gaben der Larmschutz-Richtlinien-StV ebenfalls nicht umsetzbar. Zudem werden
mit einer Geschwindigkeitsreduzierungen die Gerauscheinwirkungen auf das
Plangebiet, vor allem nachts, nicht soweit gemindert werden konnen, dass auf
weitergehende SchallschutzmaRnahmen verzichtet werden kann. Eine weitere
Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf der Bachgasse sowie auf

VG Riilzheim - Ortsgemeinde Riilzheim

Bebauungsplan ‘Badstube’ MODUS CONSULT ==

Karlsruhe, 30.08.2024 Riilzheim - Bplan Badstube - STU.wpd



Schalltechnische Untersuchung 23

dem Hubenweg ist aufgrund der bereits bestehenden Beschrankung auf30 km/h
tags / nachts nicht umsetzbar. Die MaBnahmen werden daher fiir das Plangebiet
nicht weiter verfolgt.

6.3 Einhalten von Mindestabstanden

Durch die Wahl von ausreichenden Abstanden zwischen den emittierenden und
den schutzwiirdigen Nutzungen konnen die Gerauscheinwirkungen reduziert
werden. In vorliegendem Fall der geplanten Bebauung im stidlichen Plangebiet
sowie der Bestandsbebauung und der zukiinftig zulassigen Bebauung oder Nach-
verdichtung im nordlichen Plangebiet reichen die vorgesehenen Flachen nicht
aus, um an allen Fassaden der geplanten Bebauung, die maBgebenden Orientie-
rungswerte der DIN 18005, die Immissionsrichtwerte der TA Larm bzw. der 18.
BImSchV tags und nachts einhalten bzw. auf ein abwagbares MaR mindern zu
konnen.

Das Ziel des Einhaltens von Mindestabstanden kann in der vorliegenden Planung
nicht verfolgt werden.

6.4 Aktive SchallschutzmaRnahmen

Wenn die oben genannten Mittel zur Konfliktbewaltigung im StraRenverkehr nicht
oder nur eingeschrankt zur Verfligung stehen bzw. im Fall des Anlagenlarms nicht
zur Anwendung kommen konnen, kann eine Reduzierung der Gerauscheinwirkun-
gen mit einer aktiven SchallschutzmaBnahme (z.B. Larmschutzwand) erreicht
werden. Eine aktive SchallschutzmaBnahme erzeugt eine pegelmindernde Wir-
kung sowohlim AuRenwohnbereich als auch - je nach Situierung - an der AuRen-
fassade, womit die mindernde Wirkung dann auch im Innenraum erreicht wird.

Im vorliegenden Fall lassen sich jedoch aktive SchallschutzmaBnahmen in Form
von Larmschutzwanden am Fahrbahnrand nicht zielfihrend umsetzen, da deren
abschirmende Wirkung bei ggf. stadtebaulich gerade noch vertretbaren Hohen
von etwa 3 m im Wesentlichen beschrankt auf das Erdgeschoss ware

6.5 Gebauderiegel als SchallschutzmaBnahmen

Eine zusatzliche MaBnahme des aktiven Schallschutzes ist in vorliegendem Fall
die Anordnung eines moglichst langgezogenen, geschlossenen Gebauderiegel,
welche die Gerauscheinwirkungen an riickwartig gelegenen Gebauden reduzieren.
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24 Schalltechnische Untersuchung

Aufgrund der maBgebend von Nordwesten sowie innerhalb des Plangebietes
einwirkenden Verkehrslarmimmissionen des StraBenverkehrs musste ein der-
artiger Gebauderiegel entlang der nordwestlichen Plangebietsgrenze angeordnet
werden, um das Innere des Plangebietes ausreichend abschirmen zu konnen.

Im aktuellen Fall setzt das Vorgehen einen Eingriff in den Bestand bzw. eine
zukiinftige Neubebauung bereits bestehender Flachen voraus. Fuir einen solchen
Fall stellt eine zukiinftige ‘Riegelbebauung’ eine geeignete Moglichkeit dar, zu-
mindest an den larmabgewandten Fassaden die Anforderungen an den Immis-
sionsschutz einzuhalten. An bestehender Bebauung ist dies - ohne grofRere
bauliche Eingriffe in den Bestand - so nicht umsetzbar.

Fur das geplante Bauvorhaben im siidlichen Plangebiet widerspricht eine der-
artige Gebaudestruktur sowohl dem baulichen Umfeld, als auch den Planungs-
gedanken und wird daher nicht weiter verfolgt.

6.6 Grundrissorientierung

Bei hohen Verkehrslarmeinwirkungen an bestimmten Gebaudefassaden, die liber
der enteignungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) am Tag bzw. 60
dB(A) in der Nacht liegen besteht die Moglichkeit, die Anordnung von besonders
schutzbediirftigen Raumen wie z.B. Schlaf- und Kinderzimmern an diesen Fassa-
den auszuschlieBen bzw. eine Orientierung der notwendigen Fenstern nach
weniger hoch belasteten Fassaden durch Festsetzungen im Bebauungsplan zu
regeln. Derartige Situationen mit Beurteilungspegeln aus Verkehrslarm von
groBer 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht treten im gesamten Plangebiet
nicht auf. Eine Grundrissorientierung wird im Bebauungsplan in Bezug auf die
einwirkenden Verkehrslarmimmissionen daher nicht erforderlich.

Jedoch finden sich in vorliegendem Fall im MU 2 im nordlichen Plangebiet auf der
Nordostseite der Baugrenze im Beurteilungszeitraum Nacht Gewerbelarmein-
wirkungen oberhalb der maBgebenden Immissionsrichtwerte der TA Larm. Hier
diirfen keine notwendige und offenbare Fenster von schutzbediirftigen Raumen
mit Uiberwiegender Nachtnutzung (Schlaf- und Kinderzimmer) angeordnet wer-
den.

6.7 SchallschutzmaBnahmen an Gebauden

Auf Grund der vorliegenden Belastung aus Gerauscheinwirkungen durch den
StraBenverkehr oberhalb der maRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fiir
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Schalltechnische Untersuchung 25

Urbane Gebiete von 60 / 50 dB(A) tags / nachts sowie zusatzlich des Gewerbe-
larms wird als SchallschutzmalRnahme die Durchfihrung besonderer passiver
SchallschutzmaRnahmen (Verbesserung der Schalldimmung der AuBenbauteile
an Aufenthaltsraumen nach DIN 4109) vorgeschlagen.

Die Qualitat und der erforderliche Umfang der passiven LarmschutzmaBnahmen
bestimmen sich nach der in Baden-Wirttemberg bauaufsichtlich eingefiihrten
DIN 4109 ‘Schallschutz im Hochbau’ Teil 1: ‘Mindestanforderungen’ und Teil 2
‘Rechnerische Nachweise der Erfullung der Anforderungen’ vom Januar 2018.

In der DIN 4109 werden Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau- Schall-
damm-MafRe R'
Raumarten genannt, die beim Bau der Gebaude zu beriicksichtigen sind. Dabei
bestimmt sich das Bau-Schalldamm-MaR nach folgender Formel:

der AuRenbauteile unter Berticksichtigung unterschiedlicher

w,ges

R’ L.-K

w,ges = a Raumart

Dabei ist:
> Kraumart = 25 dB fuir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien;

> Keaumart = 30 dB flir Aufenthaltsrdaume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume, und Ahnliches;

> K = 35 dB fiir Biiroraume und Ahnliches;

Raumart

» L,der MaBgebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2: 2018-01, Kapitel 4.4.5.
Mindestens einzuhalten sind:

» R’ ...=35dBflr Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien;

w,ges

> R',ges = 30 dB fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdume, und Ahnliches.

Nach der DIN 4109-2, Kapitel 4.4.5 wird der fiir die Dimensionierung der passiven
SchallschutzmaBnahmen ‘maRgebliche AuBenlarmpegel’ getrennt fiir den Tag
und die Nacht ermittelt. Der maRgebliche AuBenlarmpegel Nacht wird dabei
unter Berlicksichtigung einer erhohten nachtlichen Storwirkung unter Berlick-
sichtigung eines Zuschlags ermittelt und fiir Raume, die iberwiegend zum Schla-
fen genutzt werden, angesetzt.

MaRgeblich ist immer die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die hohere
Anforderung ergibt (hier: Nacht, da. die Differenz zwischen Tag- und Nachtpegel
weniger als 10 dB(A) betragt).

VG Riilzheim - Ortsgemeinde Riilzheim

Bebauungsplan ‘Badstube’ MODUS CONSULT ==

Karlsruhe, 30.08.2024 Riilzheim - Bplan Badstube - STU.wpd



Plan 9,10

26 Schalltechnische Untersuchung

In vorliegendem Fall ermittelt sich der maRRgeblichen AuRenlarmpegel Nacht aus
der energetischen Addition des StralRenverkehrslarms sowie des Anlagenlarms
innerhalb des Plangebietes unter Addition eines Zuschlags von 10 dB(A) zum
Schutz des Nachtschlafes zzgl. 3 dB(A), d.h. in Summe von 13 dB(A).

Die MaRgeblichen AuRenlarmpegel werden dabei folgenden Larmpegelbereichen
zugeordnet:

| 55

Il 60

] 65

v 70

Vv 75

Vi 80
VII >80

Tab. 4: MaBgebliche AuBenldarmpegel und Larmpegelbereiche nach DIN 4109-1

Die nach DIN 4109 erforderlichen maRgeblichen AuRenlarmpegel bezogen auf den
einwirkenden Gesamtlarm zeigt der Plan 9 fiir den Beurteilungszeitraum Tag
(06:00 - 22:00 Uhr) sowie der Plan 10 fiir den Beurteilungszeitraum Nacht (22:00
- 06:00 Uhr) zum einen bei freier Schallausbreitung im nordlichen Plangebiet und
zum anderen bei realer Schallausbreitung im siidlichen Plangebiet. Die AufRen-
larmpegel sind den entsprechenden Larmpegelbereichen farblich zugeordnet. In
der Plandarstellung sind die jeweils lautesten MaRgeblichen AuBenlarmpegel den
entsprechenden Larmpegelbereichen farblich zugeordnet. Im Plangebiet werden
fur den Gesamtlarm die Larmpegelbereiche von Il bis IIl im MU 1 sudlichen Plan-
gebiet und von Il bis Vim MU 2 im nordlichen Plangebiet ermittelt.

Von der Ausfuihrung der AuBenbauteile nach diesen Vorgaben kann abgewichen
werden, wenn im Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen wird, dass geringere
MaRgebliche AuRenlarmpegel an den Fassaden vorliegen. Die Anforderungen an
die Schalldammung der AuRenbauteile konnen dann entsprechend den Vorgaben
der DIN 4109 reduziert werden. Zum Schutz der Wohn-, Schlaf- und Aufenthalts-
raume vor Larmbeeintrachtigungen durch den StraRen- und Gewerbelarm sind
die technischen Baubestimmungen (VWVTB) nach der DIN 4109-1:2018-01 sowie
die DIN 4109-2:2018-01 zu beachten (vgl. A5 der VWVTB). Es gilt die jeweils tech-
nische Baubestimmung in der im Zeitpunkt der Genehmigung gultigen Fassung.
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Schalltechnische Untersuchung 27

Zusatzlich wird aufgrund der nachtlichen StraBenlarmeinwirkungen im Falle der
Neuerrichtung oder bei genehmigungs- bzw. kenntnisgabepflichtigen Anderungen
an allen in der Nacht zum Schlafen genutzten Aufenthaltsraumen im Planungs-
gebiet der Einbau von schallgedammten Luftern empfohlen. Hiervon kann gem.
§31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen werden, wenn sichergestellt wird,
dass vor den Fenstern von in der Nacht zum Schlafen genutzten Aufenthalts-
raumen der Beurteilungspegel des Verkehrslarms einen Wert von 50 dB(A) ent-
sprechend dem Orientierungswert fiir Urbane Gebiete nicht Uberschreitet.

7.Vorschlag fiir textliche Festsetzungen

7.1 Festsetzungen

1) Im MU 2 im nordlichen Plangebiet, dstlich des Nordrings, sind 6ffenbare
Fenster von schutzbediirftigen Aufenthaltsraumen mit tiberwiegender Schlaf-
nutzung (Immissionsorte) im Sinne der DIN 4109 an den nach Norden und
Osten orientierten Fassaden innerhalb des in den Planfestsetzungen ge-
regelten Bereichen unzulassig; sie sind zulassig, wenn:

» im Falle der Eigenabschirmung (z.B. larmabgeschirmte Innenhéfe) und
[oder

» mittels technischer nicht 6ffenbarer Vorkehrungen (vorgehangte und hin-
terliftete Glaswande, hinterliiftete Loggien oder Balkone, etc.)

» durch Berechnungen nach DIN-ISO 9613-2 nachgewiesen wird, dass 0,5 m
mittig vor dem gedffneten Fenster ein Beurteilungspegel aus dem Gewerbe-
larm von 45 dB(A) in der Nacht fiir Aufenthaltsraume mit iberwiegender
Schlafnutzung (entsprechend den Immissionsrichtwerten nach Kap. 6.1c TA
Larm 1998 in der gedanderten Fassung vom 09.06 2017) eingehalten wird.

2) Im MU 1und MU 2 ist die Beliiftung von in der Nacht zum Schlafen genutzten
Aufenthaltsraumen, an denen nachts ein Beurteilungspegel aus dem Ver-
kehrslarm von 50 dB(A) entsprechend dem Orientierungswert Nacht der DIN
18005 uiberschritten wird, zu sichern, und zwar:

» durch die Verwendung fensterunabhangiger schallgedammter Liiftungsein-
richtungen oder gleichwertiger MaBnahmen bautechnischer Art, die eine
ausreichende Beluftung sicherstellen,

» durch Anordnung der Fenster an einer schallabgewandten Fassade oder

» durch eine geeignete Eigenabschirmung der Fenster gegen Verkehrslarm.
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28 Schalltechnische Untersuchung

7.2 Hinweise - Schallschutz DIN 4109

In der Planzeichnung sind die nach DIN 4109-2:2018-01, Kapitel 4.4.5 (erschienen
im Beuth-Verlag, Berlin) ermittelten maRgeblichen AuRenlarmpegel in Form von
Larmpegelbereichen als Grundlage fiir den passiven Schallschutz dargestellt. Bei
der Neuerrichtung oder bei genehmigungsbediirftigen oder kenntnisgabepflichti-
gen baulichen Anderungen von Gebauden ist ein erhdhter Schallschutz in Form
des bewerteten Bau-Schalldamm-MaRes der AuBenbauteile von schutzbediirfti-
gen Raumen entsprechend der jeweiligen Raumart mit der Baugenehmigung oder
im Kenntnisgabeverfahren nachzuweisen. Von den Anforderungen an das be-
wertete Bau-Schalldamm-MaR der AuRenbauteile schutzbediirftiger Raume nach
diesen Vorgaben kann abgewichen werden, wenn nachgewiesen wird, dass gerin-
gere maRgebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2: 2018-01, Kapitel 4.4.5 an den
Fassaden vorliegen. Die Anforderungen an die Schalldammung der AuRenbauteile
konnen dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109-2: 2018-01 reduziert
werden.

Zum Schutz der Wohn-, Schlaf- und Aufenthaltsraume vor Larmbeeintrachtigun-
gen durch den Verkehrslarm sind die jeweils giiltigen technischen Baubestim-
mungen (VwV TB) zum Schutz vor AuBenlarm zu beachten, aktuell die DIN
4109-1:2018-01 sowie die DIN 4109-2:2018-01 (vgl. A5 der VWVTB).

Im Fachbeitrag Schall sind die zum Bebauungsplanverfahren ermittelten Larmpe-
gelbereiche sowie maBgebenden AulRenlarmpegel enthalten.

8. Zusammenfassung

Das Plangebiet “Badstube” liegt im Norden der Gemarkung der Ortsgemeinde
Riilzheim. Es liegt slidostlich der Germersheimer StraRe (L 553), siidlich des
Nordring und ostlich der Bachgasse sowie im Bereich der Schallausbreitung der
ostlich gelegenen B 9.

Im siidlichen Plangebiet, siidlich des Hubenweg (Bachgasse 40a, Flurstiicknr.:
6825/3) soll ein Wohnbauprojekt realisiert werden. Es sollen 13 Reihenhauser und
2 Doppelhaushalften mit je 15 Carports und Stellplatzen im Wohnquartier ent-
stehen. Im nordlichen Plangebiet, westlich und ostlich des Nordrings, sind be-
stehende Wohnnutzungen vorhanden, die nach TA Larm einen erhohten
Schutzanspruch gegen Gewerbelarm geltend machen konnen.

Auf das Plangebiet wirken von der Germersheimer StraBe, der Bachgasse, dem
Hubenweg sowie der BundesstraBe 9 potenziell StraBenlarmgerausche ein.
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Schalltechnische Untersuchung 29

Zusatzlich finden sich die Gerauscheinwirkungen gewerblicher Anlagen aus
umliegenden Industrie- Gewerbe-, Sonder- und Mischgebietsflachen.

Zur Erlangung des Baurechts fiir das Vorhaben im siidlichen Plangebiet ist ein
Bebauungsplan erforderlich. Fiir das Vorhaben sowie fir die Bestandsbebauung
wird aufgrund der einwirkenden Verkehrslarmgerausche sowie der einwirkenden
Gewerbelarmgerausche eine schalltechnische Untersuchung erforderlich, die den
einwirkenden Verkehrs- und Gewerbelarm ermittelt, beurteilt und erforderlichen-
falls Manahmen zum Schallimmissionsschutz vorschlagt.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind folgende Aufgabenstel-
lungen zu bearbeiten:

a) Verkehrslarm von auBen auf das Plangebiet einwirkend.

b) Gewerbeldarm von auBen auf das Plangebiet einwirkend.

Die schalltechnische Beurteilung kommt zu folgenden Ergebnissen:
Verkehrsldrm im Plangebiet:

Auf das Plangebiet wirken maBgebend von Nordwesten (Germersheimer StraBe),
Osten (B 9) und innerhalb des Plangebietes ( Bachgasse und Hubenweg) die
Immissionen umliegender StraBen ein.

Dabei berechnen sich bei freier und realer Schallausbreitung - entsprechend den
Vorgaben der 16. BImSchV - auf ganze dB(A) aufgerundete Beurteilungspegel:

» von bis zu 56 / 49 dB(A) tags / nachts im siidlichen Plangebiet an der Ostfas-
sade der geplanten Bebauung in Richtung der B9,

» von bis zu 60 / 52 dB(A) tags / nacht im siidlichen Plangebiet an der Westfas-
sade der geplanten Bebauung in Richtung des Hubenweg,

> von bis zu 62 / 53 dB(A) tags / nachts im nordlichen Plangebiet an der Bau-
grenze entlang des Nordrings und

> von bis zu 66 / 59 dB(A) tags / nachts im nordlichen Plangebiet an der Bau-
grenze entlang der Germersheimer Stral3e.

Es zeigt sich, dass die maRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fur Urba-
ne Gebiete von 60 / 50 dB(A) tags / nachts bei freier Schallausbreitung innerhalb
der Baugrenzen des nordlichen Plangebietes in den Beurteilungszeitraumen Tag
und Nacht um bis zu 6 / 9 dB(A) tags / nachts iiberschritten werden. Bei realer
Schallausbreitung an den Fassaden des geplanten Bauvorhabens im sudlichen
Plangebiet werden die maRgebenden Orientierungswerte in der Nacht um bis zu
2 dB(A) iberschritten, am Tag jedoch eingehalten.
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30 Schalltechnische Untersuchung

Die Schwellenwerte der Gesundheitsgefahrdung von 70 / 60 dB(A) tags / nachts
werden an allen Immissionsorten am Tag und in der Nacht weit unterschritten
und somit eingehalten.

Des Weiteren zeigt sich, dass der Auslosewert der Larmsanierung fur die Freifla-
chennutzung (hier: AuBenwohnbereiche, z.B. Garten, Terrassen) in einem MU von
66 dB(A) am Tag, der ohne LarmschutzmaBnahmen als Obergrenze fiir Belastun-
gen durch Verkehrslarm im Freibereich als noch zumutbar angesehen wird, an
allen Immissionsorten unterschritten und eingehalten wird.

Auf Grund der hohen Gerauscheinwirkungen aus dem StraBenverkehr sind MaR-
nahmen zum Schutz vor dem Verkehrslarm zum Erreichen der Orientierungswerte
fur ein Urbanes Gebiet (MU) erforderlich.

Gewerbeldrm im Plangebiet:

Auf das Plangebiet wirken von Nordwesten, Norden, Nordosten und Osten die
Immissionen von umliegenden Industrie-, Gewerbe-, Sonder- und Mischgebiets-
flachen ein.

Es berechnen bei realer Schallausbreitung an den larmbeaufschlagten Gebaude-
fassaden der Bestandsbebauung (hier: Wohnnutzungen im Plangebiet) sowie am
geplanten Bauvorhaben Beurteilungspegel:

» von bis zu 53,1 / 38,9 dB(A) tags / nachts im siidlichen Plangebiet an der
Nordfassade der geplanten Bebauung,

» von bis zu 51,9 / 40,2 dB(A) tags / nachts im siidlichen Plangebiet an der
Ostfassade der geplanten Bebauung und

> von bis zu 59,0 / 44,9 dB(A) tags / nachts im nordlichen Plangebiet an der
Nordfassade der bestehenden Bebauung.

Es zeigt sich, dass die maRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 von 60 /
45 dB(A) fiir Urbane Gebiete an den larmbeaufschlagten Fassaden der geplanten
und bestehenden Bebauung an allen Immissionsorten unterschritten werden.

Bei freier Schallausbreitung, d.h. mit dem geplanten Bauvorhaben (Stand Marz
2024) im siidlichen Plangebiet, jedoch ohne die bereits bestehende Bebauungim
nordlichen Plangebiet, berechnen sich Beurteilungspegel:

> von bis zu 53,3 / 40,7 dB(A) tags / nachts im siidlichen Plangebiet an der
Nordfassade der geplanten Bebauung,

» von bis zu 51,9 / 40,2 dB(A) tags / nachts im siidlichen Plangebiet an der
Ostfassade der geplanten Bebauung,
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» von bis zu 59,9 / 46,2 dB(A) tags / nachts im nordlichen Plangebiet an der
nordostlichen Baugrenze entlang des bestehenden Gewerbegebietes und

> von bis zu 58,7 / 45,0 dB(A) tags / nachts im nordlichen Plangebiet an der
nordlichen Baugrenze entlang des Nordring.

Es zeigt sich, dass die maRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Gewer-
belarmimmissionen von 60 / 45 dB(A) tags / nachts fiir Urbane Gebiete bei realer
Schallausbreitung im siidlichen Plangebiet und bei freier Schallausbreitung im
nordlichen Plangebiet im Zeitbereich Tag im gesamten Plangebiet eingehalten
werden. Im Zeitbereich Nacht, im nordlichen Plangebiet, wird — aufgrund des von
Nordosten einwirkenden Industriegebietes - der Orientierungswert von 45 dB(A)
um bis zu 1,2 dB(A) liberschritten. Dennoch soll ein genereller Ausschluss von
Wohnen im vorbelasteten Bereich nicht vorgenommen werden, da dort bereits
heute Wohnen zulassig ist.

Aufgrund der ermittelten Gerauscheinwirkungen aus dem Gewerbelarm oberhalb
der malRgebenden Orientierungswerte der DIN 18005 fur Gewerbegebiete sind
MaRnahmen zum Schutz vor dem einwirkenden Gewerbelarm erforderlich.

Schallschutzmafsnahmen

In vorliegendem Fall werden die Gerauscheinwirkungen aus dem Verkehrslarm
maRgeblich durch den StraBenverkehr der Germersheimer StraBe und des Nord-
ring verursacht. Eine Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit konnte
zwar zu einer Pegelminderung im Plangebiet fuhren, ware jedoch verkehrsrecht-
lich unter Beriicksichtigung der MaRgaben der Larmschutz-Richtlinien-StV im
uberwiegend gewerblichen Umfeld nicht umsetzbar.

Des Weiteren lassen sich aktive SchallschutzmaBnahmen in Form von Larm-
schutzwanden am Fahrbahnrand nicht zielfiihrend umsetzen, da deren abschir-
mende Wirkung bei ggf. stadtebaulich gerade noch vertretbaren Hohen von etwa
3 m im Wesentlichen beschrankt auf das Erdgeschoss ware

Eine weitere MaRnahme des aktiven Schallschutzes ist die Anordnung von mog-
lichst langgezogenen, geschlossenen Gebauderiegeln, welche die Gerauschein-
wirkungen an riickwartig gelegenen Gebauden oder innenliegenden Hofen redu-
zieren. Im sudlichen Plangebiet widerspricht eine derartige Gebaudestruktur
sowohl dem baulichen Umfeld, als auch den Planungsgedanken und wird daher
nicht weiter verfolgt. Im nordlichen Plangebiet ist die Umsetzung von Gebaude-
riegeln ausschlieBlich bei zukiinftigen Neubebauungen maglich.

Im Nordosten des Plangebietes, innerhalb der Bestandsbebauung, treten im
Beurteilungszeitraum Nacht Gewerbelarmeinwirkungen oberhalb der maRgeben-
den Immissionsrichtwerte der TA Larm auf. Hier diirfen keine notwendige und
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offenbare Fenster von schutzbediirftigen Raumen mit tiberwiegender Nachtnut-
zung (Schlaf- und Kinderzimmer) angeordnet werden.

Als weitere MaRnahme wird die Durchfiihrung besonderer passiver Schallschutz-
maRnahmen (Verbesserung der Schalldammung der AuBRenbauteile von schutz-
wiirdigen Aufenthaltsraumen) vorgeschlagen. Die Qualitat und der erforderliche
Umfang der passiven LarmschutzmaBnahmen bestimmen sich nach der in Baden-
Wiirttemberg bauaufsichtlich eingefiihrten DIN 4109 ‘Schallschutz im Hochbau’
Teil 1: ‘Mindestanforderungen’ und Teil 2 ‘Rechnerische Nachweise der Erfiillung
der Anforderungen’ vom Januar 2018. In der DIN 4109 werden Anforderungen an
die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe R’ .. der AuBenbauteile unter
Beruicksichtigung unterschiedlicher Raumarten genannt, die beim Bau der Gebau-
de zu beriicksichtigen sind.

Zusatzlich wird im MU in der Nacht zum Schlafen genutzten Aufenthaltsraumen
von ausnahmsweise zulassigen Betriebsleiterwohnungen empfohlen, die Beluf-
tung an den larmbeaufschlagten Fassaden der Gebaude durch fensterunabhangi-
ge Luftungseinrichtungen oder gleichwertige MaBnahmen, durch Anordnung der
Fenster an eine schallabgewandte Fassade oder durch geeignete Eigenabschir-
mung zu sichern.

Bei Umsetzung der empfohlenen MaBnahmen zum Schallimmissionsschutz be-
stehen aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken gegen das Bebauungsplan-
vorhaben.

VG Riilzheim - Ortsgemeinde Riilzheim
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Verbandsgemeinde Rilzheim
BV Bachgasse 40

Verkehrsuntersuchung

Schallgrundlagen nach RLS-19: Analyse 2024

Q Kfz/24h (DTV) M, M, an SV1-Anteil (DTV) Pr,svi Pn,sv1 SV2-Anteil (DTV) Pr,sv2 Pn,sv2 Krad-Anteil (DTV) Pr,Krad Pn Krad
1 1.100 69 6 3,9% 1,1% 1,1% 0,0% 0,1% 0,1% 0,0% 0,9% 0,7% 5,8%
2 100 6 1 4,1% 7,6% 7,6% 0,0% 1,4% 1,4% 0,0% 57% 49% 20,0%
3 900 54 5 4,0% 0,8% 0,8% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,8% 0,6% 4,8%
4 200 11 1 4,2% 1,6% 1,6% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 3,3% 2,3% 22,2%
5 24.200 1.366 298 9.8% 2,7% 2,5% 2,0% 9.7% 8,5% 12,0% 0,4% 0,3% 0,2%
6 7.600 475 0 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%
Schallgrundlagen nach RLS-19: Nullfall 2035
Q Kfz/24h (DTV) M, M, an SV1-Anteil (DTV) Pr,svi Pn,sv1 SV2-Anteil (DTV) Pr,sv2 Pn,sv2 Krad-Anteil (DTV) Pr,Kkrad Pn Krad
1 1.200 73 6 3,9% 1,0% 1,0% 0,0% 0,1% 0,1% 0,0% 0,9% 0,7% 5,8%
2 100 7 1 4,1% 8,1% 8,1% 0,0% 1,5% 1,5% 0,0% 57% 49% 20,0%
3 1.000 58 5 4,0% 0,9% 0,9% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,8% 0,6% 4,8%
4 200 12 1 4,2% 1,7% 1,7% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 3,3% 2,3% 22,2%
5 26.800 1.508 330 9.9% 3,6% 3,4% 2,7% 12,9% 11,3% 16,0% 0,4% 0,3% 0,2%
6 8.200 470 79 7,8% 2,3% 21% 2,7% 6,0% 5,4% 6,7% 0,7% 0,7% 0,5%
Schallgrundlagen nach RLS-19: Planfall 2035
Q Kfz/24h (DTV) My M, On SV1-Anteil (DTV) Pr,svi Pn,svi SV2-Anteil (DTV) Pr,sv2 Pn,sv2 Krad-Anteil (DTV) PrKrad Pn Krad
1 1.200 74 6 3,9% 1,0% 1,0% 0,0% 0,1% 0,1% 0,0% 0,9% 0,7% 5,6%
2 100 7 1 4,1% 8,1% 8,1% 0,0% 1,5% 1,5% 0,0% 2,4% 1,6% 20,0%
3 1.000 59 5 4,0% 0,9% 0,9% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,7% 0,6% 4,6%
4 200 12 1 4,2% 1,7% 1,7% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 3,3% 2,3% 22,2%
5 26.800 1.508 330 9.9% 3,6% 3,4% 2,7% 12,9% 11,3% 16,0% 0,4% 0,3% 0,2%
6 8.200 472 80 7,8% 2,3% 21% 27% 59% 5,4% 6,6% 0,7% 0,7% 0,5%
/ bl
+
L)
g i
/ 9 L
) '
O I
§
i
|
e9 I
6 — ‘oe\’\\“’ LI
Y\\) 1H
1
’ [
N Z (NI
I
Ly .5
|
Gl
Tieehnik Gmbt A
| |
I
| —— I
4469 p— Bl = <
60 LI :
Y\\)\O e 1
(o)) e LI
g (|
] (R
g Kidranlage PIE
oy Ralzheim I
g M
o P
aa] Al
N\ B

Zusammenstellung DTV-Werte - RLS-19

RLS-19_BUB_Rulzhei I

03.05.2024

Anhang-Tabelle 1

Anlage 1

MODUS CONSULT g



	Anh-Tab 01_Schallgrundlagen RLS-19_Rülzheim.pdf
	Schallgrundlagen RLS-19




